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Vorſitzender Geh Kommerzienrat Steckner
Eingegangen iſt eine Denkſchrift des Verbandes deutſcher Kaufleute

betr die Einführung der Arbeitsloſen Verſicherung Diejelbe wird
den PetinonsAusſchuſſe zur Vorberatung überwiesen

Ferner iſt von dem Ortsverbande der Steinfetzer eine Denkſchrift über
den I internationalen Straßenkongreß in Paris eingegangen mit dem
Antrage von dem Jnhalte Kenntnis zu nehmen

Vor Eintritt in die Tagesordnung führt St V Glimm aus daß
nach dem Berichte der SaaleZeitung über die letzte Stadtverordneten
Sitzung der Oberbürgermeiſter Dr Rive ihm St V Glimm gegen
über u a folgende Ausdrücke gebraucht haben ſoll Aber die Nüchtern
heit vermiſſe ich wenn man ſo naive kindiſche faſt ſtrafbare
Rechtsgeſchäfte von den Kontrahenten erwartet Redner richtet
an den Oberbürgermeiſter die Frage ob dieſer Bericht dem Wortlaute oder

dem Sinne nach der Wahrheit entſpricht und ob Oberbürgermeiſter
Dr Rwe event eine Erklärung abzugeben geneigt ſei

Oberbürgermeiſter Dr Rive Es ſei ihm recht willkommen daß
St V Glimm die Sache zur Sprache gebracht hat wenn St V Glimm
ihm nicht zuvorgekommen wäre ſo würde er aus eigener Jnitiative Ver
anlaſſung genommen haben eine Erklärung abzugeben Er der Ober
bürgermeiſter ſei ſehr betroffen geweſen als er die in direkter Redeform

wiedergegebenen Worte in der SaaleZeitung geleſen habe Er habe in
jener Sitzung die Anträge des Juſtizrat Glimm ſachlich ſcharf bekämpft

aber die ihm von der Saale Zeitung in den Mund gelegten Worte
weder dem Sinne nach noch in dem angegebenen Zuſammenhange gebraucht
Der Gebrauch dieſer Worte ſei umſomehr ausgeſch oſſen als er der Ober
bürgermeiſter keinerlei Veranlaſſung hätte haben können in irgend einer
Weiſe perſönlich und verletzend gegen Herrn Juſtizrat Glimm zu werden
Die Worte naiv und kind lich ſeien in anderem Sinne gebraucht worden
an dieſer Stelle aber nicht das Wort ſtrafbar Jn einem ganz anderen
Sinne und anderen Zuſammenhange habe Redner gejagt wenn die Akten
Geſellſchaft Zoologiſcher Garten Grund und Boden verſchleudern werde
dann komme ein Konkursdelikt eine ſtrafbare Handlung in Berracht Das

ſei aber geſchehen ehe St V Glimm das Wort genommen und ſeinen
Antrag geſtellt hatte ehe alſo er der Oberbürgermeiſter den Antrag über
haupt kennen konnte Vielleicht ſei das ſehr bedauerliche Verſehen der

Saale Zeitung auf die ungünſtige Akuſtik im Saale zurückzuführen
St V Glimm Aus den Aeußerungen des Oberbürgermeiſters gehe

hervor daß er die Worte zurücknehmen würde wenn ſie gefallen wären
Er ſei mit der Erklärung des Oberbürgermeiſters zufrieden zumal er dem
Oberbürgermeiſter der Stadt Halle nicht zutraue daß er eine Erklärung
abgeberr werde welche den Tatſachen widerſpricht

Der Vorſteher meint daß damit die Angelegenheit erledigt ſei Er
müſſe aber an die Preſſevertreter die Mahnung richten bei der
Berichterſtattung zu berückſichtigen daß perſönliche Meinungsverſchiedenheiten

ſtets nur der Sache gelten wenn auch die Meinungen einmal aufeinander
platzen

St V Thiele An ſolchen Vorkommniſſen trage die Verſammlung
einen großen Teil ſchuld weil über die Verhandlungen nicht wie in
anderen Städten ein Protokoll aufgenommen wird welches wenigſtens dem
Sinne nach die Worte der einzelnen Redner genau wiedergibt Er Redner
habe ſchon in der vorigen Sitzung den Bürgermeiſter v Holly interpellieren
wolleu weil ihm die Saale Zeitung direkt beleidigende Worte gegen den
Redner in den Mund gelegt habe Bei geeigneter Gelegenheit werde er
übrigens den Antrag auf Bewilligung der Koſten zur Aufnahme geeigneter
Prorokolle ſtellen damit die Stadtverordneten nicht allein auf die Berichte
der Zeitungen angewieſen ſind

1 Verjamlung genehmigt die Grün dung einer neuen Stelle für
einen techniſchen Sekretär bei der Gasanſtalt mit einer Skala
von 2400 bis 3600 Mk BHerichterſtatter St V Knabe

2 Der mit Frau Profeſſor Flade vereinbarte Verrag wegen des
Ausbaues der Bertramſtraße zwiſchen Zwinger und Bertramſtraße
ſowie der Jacobſtraße zwiſchen Zwinger und Bertramſtraße wird ge
nehmigt Berichterſtatter St V Stephan

3 St V Dr Bangert berichtet über einen Antrag auf Aufhebung
der alten und Genehmigung neuer Beſtimmungen üver Erhebung des
Schulgeldes an den ſtädtiſchen Schulen Dann ſoll das Schulgeld ſür
auswärtige Schüler an den höheren Schulanſtalten auf 240 Mk für das

210 Mk jür das 2 und 180 Mk für das dritte Kind einer Familie
erhöht werden Der Antrag ſei eingebracht worden auf eine Anregung des
St V Knabe der allerdings eine noch größere Erhöhung verlangte Die
Schulluratorien hätten nur mit ſchwerem Herzen der vom Magiſtrat vor
geſchlagenen Erhöhung zugeſtimmt welche der Stadt bei der gleichen
Schülerzahl eine Mehreinnahme von jährlich 5077 Mk bringen werde
Man habe ſich dabei aber ſchließlich beruhigt weil der Magiſtrat wenigſtens
dem weitergehenden Vorſchlag des St V Knabe nicht beigetreten iſt

St V Knabe beantragt das Schulgeld für auswärtige Schüler an
den höheren Schulanſtalten auf 270 Mk bezw 240 und 210 Mk feſt
zuſetzen Das jür auswärtige Schüler an den Mittelſchulen zu erhebende
Schulgeld ſoll dagegen um 18 Mk auf 90 Mt bezw 78 und 66 Mk
erhöht werden weil tatſächlich die Stadt für jeden auswärtigen Schüler
ſowohl an den Mutelſchulen wie an den höheren Schulanſtalten noch be
deutende Zuſchüſſe zu leiſten habe

Stadtſchulrat Brendel tritt dem Antzage des St V Knabe entgegen
An der höheren Mädchenſchule beirage z B der Zuſchuß für das Kind
jährlich 28 Mk Folge man alſo dem St V Knabe ſo werde mehr
Schulgeld erhoben als die Stadt Koſten hat Halle könne das Schulgeld
für auswärtige Schülerinnen nicht betiebig erhöhen wen in klemen Städten
höhere Mädchenſchuten beſtehen die nur 130 Mk Schulgeld erheben und
froh ſind wenn ſie Schülerinnen bekommen Um zu ermitteln welche
Koſten der Stadt iür die auswärtigen Schüler entſtehen könne man nicht
einjach den Durchſchnittsſatz des Zuſchuſſes für einen Schüler annehmen
weil tatſächlich die auswärtigen Schüler nicht etwa beſondere Schulklaſſen
erforderlich machen ſondern in der Regel die vorhandenen Klaſſen füllen
und dadurch den Zuſchuß der Stadt vermindern

St V Oſterburg beantragt Schulgeld für auswärtige Schüler der
Volksſchulen nicht mehr zu erheben

St V Thitele Die Vollsſchullehrer hätten für ihre Kinder Schul
geldfreiheit an den Mitrelſchulen Nun verbinde ſich zwar immer noch
mit dem Begriffe Volksſchultehrer der des niedrigen Einkommens dieſe
hätten aber doch Gehälter welche höher ſind als das Durchſchnitts
einkommen der Steuerzahler und einige hätten noch dazu durch Privat
unterricht Einkommen die faſt an die Steuergrenze reichen Alle beſäßen
aber das Privilegium der Steuerfreiheit wodurch der Stadt jährlich eme
Einnahme von rund 23 406 Mk entgehe Hätten die Lehrer dadurch
gegenüber anderen Steuerzahlern nicht unerhebiiche Vorteile ſo ſei es nicht
angebracht ihnen außerhalb des geſetzlichen Rahmens noch beſondere Zu
wendungen zu machen Redner beantragt die Schulgeldſretheit der Lehrer
aufzuheden Es handle ſich um 139 Kinder für die rund 5300 Mk
Schuigeld zu zahlen ſeien eine Summe welche bei der finanziellen Lage
der Siadt immerhin ſchon von Belang ſei

Siadtſchulrat Brendel und die St V Meyer und Dr Bangert
rechen gegen den Antrag Thielep Verehimniung leynt die Annäge des St V Knabe und Oſterburg

ab Der Antrag Thiele fällt mit 31 gegen 23 Stimmen Sodann
wud die Magiſtratevorlage angenommen

3 Die nach Abzweigung von 11000 Mk für die Schlammfang
Reinigung unter Kapitel XIII C I 3 des laufenden Shaltsplanes
ſür die Reinigung der Kanäle dem Tiefvauamt zur Veri a

utel in von 4000 Mt ſind überſchritten Bis m dese e aeee ſind nech und 8900 Mt erſorderiich Die Mehransgade Uebung erſhent um
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ijt in der Hauptjache darauf zuruückzuführen daß infolge der wiederholten
woikenbruchartigen Niederſchläge im vergangenen Sommer eine häufige
gründliche Reinigung von verſandeten Kanälen erforderlich wurde auch
durch die fortgeſchrittene Neukanaliſation der Stadt iſt die Reinigungs
arbeit erheblich vermehrt worden Verſammlung bewilligt eine Verſtärkung
des Kredits um 38009 Mk zu Laſten des gemeinſchaſtlichen Dispoſitions
ſonds Berichterſtatter St V Greſe

4 Der für Unterhaltung der Natural Verpflegungsanſtalt
Ludwig Wuchererſtraße 11 in Kapuel XI F VII 1 ausgeworfene Betrag
von 6900 Mk wird infolge der größeren Arbeitsloſigkeit in dieſem Jahre
eme nicht unerhebliche Ueberſchreitung erfahren Magiſtrat beantragt daher
hn aus dem Dieéepoſitionsſonds Kapitel XIX Nr 12 der zur Zeit noch
einen Beſtand von 27 155 Mk nachweiſt um 2400 Mk zu verſtärken
Die Vorlage wird genehmigt Berichterſtatter St V Dr Bangert

5 Der Schmiedemeiſter H Hündorf beabſichtigt auf dem ehemaligen
Grundſtück der Zuckerraffinerie am Ho pitalplatz einen Neubau zu errichten
Um eine gradiimge Grenze zu erzielen iſt mit dem Beſitzer des genannten
Grundſtücks L Hags in Magdeburg ein Austauſch von Land vereinbart
dergeſtalt daß eine Fläche von 7 qm Größe zwiſchem dem Ho pital
St Cyriaci et Antonii und dem Eigentümer des ehemaligen Zucker
ſiederei Grundſtücks ausgetauſcht wird Dem Abkommen wird zugeſtimmi
Berichterſtatier St V Pfautſch

6 Der Schloſſermeiſter Wernicke beabſichtigt auf ſeinem Grundſtücke
Ludwig Wuchererſtraße 58 einen Neubau aufzuführen Nach der feſt
geſetzten Fluchtlinie entjällt zu dem Grundſtück von der Straße ein Terram
ſtreyen von ca 15 qm Herr Wernicke iſt bereit das Land zu dem
Preiſe von 30 Mk pro qm zu erwerben Verſammlung genehmigt dieſe
Preisſeſtſezung Berichterſtatter St V Hertel

7 Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß gemäß der von
den Sachverſtändigen im Enteignungstermin vorgenommenen Schätzung
dem Lederhändler Dittmar für das von ſeinem Grundſtück Harz 5 zur
Straße entfallende Land von zirka 5 qm Größe der Preis von 48 Mt
pro Quadratmeier gezahlt und der Betrag auf Kapitel XIII B 20 des
Stadthaushaltsplanes verrechnet wird Berichterſtatter St V Hertel

8 Verſammlung genehmigt daß der im Grundſtück Le pzigerſtraße 84
befindliche Verkaufsladen nebſt Ladenſtube rechts am Eingange ein
Niederlags und Kellerraum im Hintergebäude und eine Wohnung im
I Obergeſchoß des Vorderhauſes vom 1 April 1910 bis 31 März 1913
unter den üblichen Bedingungen für den jährlichen Mietszins von 2500 Mk
an den Kaufmann Karl Scharlinskt vermietet wird Berichterſtatter
St V Pfautſch

Sodann wird in die Beratung des Haushaltsplans für 1909 ein
getreten St V Knabe berichtet über den Haus halisplan der Gas
werke für 1909 der in Emnahme und Ausgabe mit 2363721,58 Mt
ab ſchließt Der Ueberſchuß iſt auf 646 729,81 Mk in 1908 572874,85 Mk
verechnet welcher wie folgt verwendet werden ſoll Zur Anſammlung eines
Reſervefonds 57575 50000 Mk zu Ergänzungen und Erweiterungen
des Werkes und Rogqrnetzes 28337,81 29 549,69 Mk zur Abführung
an die Siadthaupttaſſe 560817 493 325,16 Mk

St V Thitele Der Haupthaushaltspian bringe Mehrausgaben
welche beträchtliche Steuererhöhungen erforderlich machen An den Aus
gabepoſten ſei auch nicht gut zu rüttein und die kleinen möglichen
Abſtriche ſeien nicht geeignet das Bild des Etats weſentlich zu ändern
Um aber die drohenden Steuererhöhungen nicht zu beträchtlich werden zu
laſſen müſſe dahin gewirkt werden daß die Einnahmequellen aus den er
werbenden Jnſtituten reichlicher fließen und auf dieſe Weiſe ſeien bequem
100000 Mk herauszuholen Der Ueberſchuß der Gaswerke könne gut um
30000 Mk erhöht werden wenn die Einnahme aus abgegebenem Gas
anſtatt mit 1446500 Mt mit 1 476000 Wet eingeſtellt wird Dieſe
Erhöhung der Einnahme rechtfertige ſich aus der Tatſache daß die Jſt
Einnahme in 1907 bereits 1297 034 Mt betrug die Steigerung der Soll
Einnahme von 1907 zu 1908 mit 100 000 Mt die von 1908 auf 1909
nur mit 53 500 Mt berechnet ſei Erjahrungsmäßig ſei auch der Jſt
Ueberſchuß alljährlich berrächtlich höher wie das im Etat vorgeſehene Soll

Bürgermeiſter von Holly tritt dem Antrage des St V Thiele ent
gegen weil die von dieſem vorgeſchlagene höhere Einſetzung der Einnahmen
für geliefertes Gas rein willkürlich ſei und jeder ſicheren Grundlage ent
behre Redner empfiehlt dringend das Feſthalten an ſicheren Unterlagen
da eme willtürliche Wirtſchaft nur zum Verderben führe

St V Knabe äußert ſich m gleichem Sinne
Hierauf wird der Antrag Thiele abgelehnt und der Haushaltsplan

nach dem Entwurfe des Magiſtrats feſtgeſetzt
Bei dem Haushaltsplan der Waſſerwerke über den wiederum

von dem St V Knabe berichtet wud beantragen die St V Thiele
und Gieſe 38000 Mt die in Ausgabe für Legung von Rohrleitungen
in der Huttenſtraße vorgeſehen ſind zu ſtreichen und dieſen Betrag dem
Ueberſchuſſe zuzuſetzen

Der Antrag wird abgelehnt und die Vorlage des Magiſtrats genehmigt
Weiter wurden noch die Haushaltepiäne des Elettrizttätswerkes des

Leihamts der Paul Riebeck Stytung Kapitel V des Haushaltspianes
Kapital und Schuldenverwaltung ſowie die Haushaltspläne
der höheren Schulanſtalten feſtgeſetzt Berichterſtatter St V
Knabe Aßmann Dietzel und Dr Bangert

Kleine Chronik
Schwere Schiffsunglücke

Mailand 1 Februar Eine Barke mit 19 Perſonen darunter
17 Frauen kreuzte geſtern abend den Fluß Adda bei Calolzio als das
Fahrzeug kenterte Da ſich kein Boot in der Nähe befand war jede
Rettung unmöglich Alle 19 Perſonen ertranken Die verunglückten
Frauen waren SpinnereiArbeiterinnen

Canton 1 Februar Eine Feuersbrunſt zerſtörte die Flotille
der Blumenboote Hundertſiebzig verkohlte Leichen wurden
gefunden eine Anzahl Perſonen werden noch vermißt

Melbourne 1 Februar Der Dampfer Chan Ranalde mit
Weizen nach Adelaide und Durban iſt bei Edithburgh total wrack ge
worden Von der Mannſchaft ſind ſechsundvierzig Perfſonen meiſt
Aſiaten ertrunken

Berlin 2 Februar Rettung aus Feuersnot Jn der
Wohnung des Briefträgers Kuttig war während die Ettern abweſend
und deren kleine Kinder im Beit waren durch Zug wind Feuer ent
ſtanden Jm Augenblick der höchſten Not kehrte die Mutter zurück und
konnte die Kinder die bereits betäubt waren retten

Berlin 1 Februar Der letzte Akt in dem Prozeß gegen
einen Wüſtling Vor der 3 Strafkammer des hieſigen Landgerichts I
begann heute der letzte Prozeß in dem Verſahren gegen den Schrifiſteller
Dr Viltor Riedel wegen Sittlichkeitsverbrechen Der Angeklagte war
ſeiner Zeit zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt worden das Reichsgericht
hat aber mehrere Fälle wegen deren auf zwei Jahre Zuchthaus erkannr
worden war zur erneuten Verhandlung an die Vorinſtanz zurückverwieſen
Den Vorſitz im Gerichtsſaale führt Landgerichtsdirektor Dr Lieber Ver
teidiger ſind bie A Dr Alsberg und Dr Halpert Es ſind gegen 90
Zeugen geladen ſodaß der Prozeß die ganze Woche in Anſpruch nehmen
dürſte Gleich zu Beginn der Verhandlung überreicht der Angetlagte einen
Ablehnungsantrag gegen den Gerichtshof wegen Befangen
heit da ihn dieſer bereits einmal verurteilt hätte Riedel nägt dieſen
Antrag in larmoyantem Tone vor und beteuert darin in beweglichen Worten
ſeine völlige Unſchuld Er ſtellt ſich als Opfer einer meineidigen Frau dar
der der Meineid nachgewieſen ſei Nachdem das erſte Urteil ihn zugrunde
gerichtet habe kämpfe er nur noch um ſeine Ehre und wenn er in dieſem
Kampf nicht ſiege werde er ſich mit ſeinen Händen erdroſſein Hoffentlich
gebe es noch gerechte Richter in Berlin enn ihn aber der Gerichtsho
doch wieder verurteilen ſollte dann werde er die Richter dereinſt vor Gottes
Tyron zur Rechenſchaft ziehen denn dann begehe man an ihm einen Juſtiz
mord Der Anmrag des Angeklagten wird hierauf nach kurzer Beratung
abgelehnt da die Richter ſich für unbejangen erklären Nach Wiedereintrin
in die Verhandlung verkündet der Vorſitzende daß die Oeffentlichkert
während der ganzen Dauer des Prozeſſes aus Gründen der öffentlichen

us geſchloſſen ſei Der der noch imun den Zeugen das Wiedererkennen zu erleichtern

einen vollſtändig gebrochenen Eindruck und fällt verſchiedentlich in Wein
krämpfe Wir werden das Urteil mitteilen

S H Berlin 2 Februar Amerikaniſcher Millionen
ſchwindel in Deutſchland Jn das Treiben eines ſmarten Ameri
kaners der im Laufe einiger Jahre die welche nicht alle werden um
Millionen beſchwindelte leuchtet ein Prozeß hinein der heute vor der
4 Strafkammer des Landgerichts I zur Verhandlung gelangt Es handelte
ſich bei der Spekulation des Herrn William Scott ſo heißt der betrieb
ſame Mann aus Amerika auf die Dummheit ſeiner Mitmenſchen um
einen groß angelegten Handel mit völlig wertloſen Heil
mitteln wie Ohrenbrillen Biuchbändern Gichtringen Haarfärbemitteln 2c
Scott der in der Villenkolonie Grunewald eine fürſtlich eingerichtete
Wohnung beſaß war viel auf Reiſen und leitete die Unternehmungen von
verſchiedenen Städten aus Als die Kriminalpolizei nach dreifährigem
Beobachten endlich ausreichendes Material zur Hand hatte wurde Scott
verhaftet gegen eine Kaution von 100000 Mark aber wieder in
Freiheit geſetzt Er ließ dieſe Kaution ſeelenruhig verfallen und
dampſte nach dem freien Amerika zurück wo ihn als dem Vaterlande der
Geſundbeterei und der Patentmedizin ja auch ein ganz ſchönes Tätigkeits
feld erwartet Den größten Verdienſt erzielte die unter allen möglichen
Namen ſignierende Firma die alljährlich Hunderttauſende für Reklame aus
gab mit dem Vertrieb der ſogenannten Marim Planchette die ein
ſagenhafter Profeſſor Maxim alias William Scott erfunden haben ſollte
und die befähigt ſei den Menſchen die Zukunft vorherzuſagen Auf dieſen
plumpen Schwindel fielen ſoviele Leute hinein daß täglich von der Firma
für 7000 Mk Nachnahmeſendungen herausgeſchickt werden mußten Der
Jahresumſatz des Herrn Scott belief ſich auf 2 Millionen Der Antrag
der Staatsanwattſchaft geht dahin die beſchlagnahmten ungeheueren
Warenvorräte zu vernichten während die Verteidiger dafür plädieren werden
dieſe Vorräte freizugeben da Scott nicht mehr deren Eigentümer ſei

Leipzig I Februar Eine Verſicherungs und Sterbe
kaſſen Aktiengeſellſchaft wollte ein 47 Jahre alter Kaufmann aus
Dresden hier errichten und erließ Jnſerate nach denen er Perſonen mit
1000 1500 Mt Kaputal in Vertrauensſtellung ſuchte Jn der Nord
vorſtadt hatte er ein Kontor gemietet das er mit leihweiſe entnommenen
Kontormöbeln ausſtaffiert hatte Einen in Möckern wohnenden Fleiſcher
engagierte er als Kaſſierer und dieſer ſtellte als Sicherheit 1000 Mk die
auf einer Bank hinterlegt werden ſollten Das Geld verwendete der Kauf
mann aber für ſeine Privatzwecke worauf Anzeige und die Feſtnahme
des Betrügers erfolgte

Dresden 2 Februar Jnternationale Diebesgeſellſchaft
Für 10000 Mk Schmuckjachen und andere wertvolle Gegenſtände
ſind einer Regierungsratswuwe geſtohlen worden Die Dresdener Polizei
ſtellte feſt daß die Tat von mehreren Mitgliedern einer tnternationalen
Diebes geſellſchaft ausgerührt ſei Eine der letzteren angehörige Tſchechin
ließ ſich als Dienſtmädchen anwerben und ſpielte die Vermittlerin

Sonneberg 2 Februar Schnee in Thüringen Die Züge
von hier nach Laucha ſind im Schnee ſtecken geblieben Die Heimarbeiter
mußten ihre Wohnhäuſer aus dem Schnee herausſchaufeln

Altonag 2 Februar Zwet Knaben durch Erpreſſer ver
borgen gehalten Nachdem der ſechs jährige Alwin Scholz und der
vier zehnjährige Sträubichen ſeit mehreren Tagen ſpurlos ver
ſchwunden waren erhielten die Eltern des Schbolz einen Einſchreibebrief
mit der Aufforderung ſofort 300 Mark auf dem Haupt poſtamt zu

fhinterlegen ſonſt müſſe der Knabe verhüngern Eine Benachrichtigung
der Polizei ſei unnütz Der Knabe liege an verborgener Stelle vergraben
Die Unterſuchung iſt eingeleiter

Frankfurt a 1 Februar Zu dem Offiziersduell im
Stadtward bei Frankfurt, bei dem wie ſchon geſtern gemeldet wurde
der Landwehrleutnant von Stuckrad den Tod fand wird näher berichtet
Das geſtrige Duell zwiſchen von Stuckrad und von Oertzen bildet hier
das Tagesgeſpräch Es handelt ſich bei dem blutigen Handel wieder um
eine Ehebruchsaffäre von Oertzen hatte ſeinerzeit zuſammen mit
von Stuckrad im 24 Jnfanterieregiment in Neu Ruypin geſtanden Als
von Oertzen im Herbſte vorigen Jahres vom Manöver zurücktam hatte
ſeine Frau die Tochter des Großbierbrauers Mahn in Roſtock das ehe
liche Heim verlaſſen und war in Begleitung von Stuckrads der kurz vor
her aus anderen Gründen ſeinen Abſchied genommen hatte heimlich nach
Amerika gereiſt Die Eltern der Frau waren ihrer Tochter nachgefahren
doch ſcheinen die Verhandlungen zu keinem Reſultat geführt zu haben
Die Folge des Schrittes der Frau war ein Artrag Oertzens auf Scheidung
der Ege Dieſem Antrage wurde im Dezember v alſo erſt vor wenigen
Wochen auch ſtattgegeben Die Bedingungen zum Duell waren normal
nämlich dreimaliger Kugelwechſel auf 25 Schritt Diſtanz Beim erſten
Kugelwechſel ſchoß Oertzen ſeinen Gegner in den Unterleib und verletzte ihn
o ſchwer daß Stuckrad kurz danach verſchied Oertzen zeigte den Ausgang
des Ehrenhandels unverzüglich ſeinen Vorgeſetzten an Der Erſchoſſene
v Stuckrad war ein Sohn des Generalmajors a D v Stuckrad der
gegenwärtig Bürgermeiſter von Meiſenheim einem kleinen Orte bei Kreuz
nach iſt Die Familien Stuckrad und Oertzen verkehrten früher freund
ſchaftlich miteinander Stiuckrad der für leichtſinnig galt ſoll ſeinerzeit
wegen Differenzen mit dem General von Biſſing ſeinen Abſchied genommen
haben Er war als Offizier auch in China und Südweſtaſrika tätig
geweſen

München 2 Februar Eine Bahn auf die Zugſpitze
Nachdem Finanzleute die Garantie übernommen haben wird das Projekt

einer Bahn auf die Zugſpitze dem höchſten Gipfel des bayeriſchen
Hochlandes der Verwuklichung näher gerückt

Rom 1 Februar Jn das päpſtliche Spital Santa
Martha, das ſich im Innern des Vattilans befindet wurden heute
24 meiſt hochbetagte Verwundete aus dem Erdbebengebiet ein
geliefert Unter ihnen befanden ſich zwei Greiſe im Alter von 105
und 101 Jahren
z Rom 1 Februar Ein Seebeben Der Poſtdampfer Galileo

Galilet aus Palermo iſt in Neapel mit großer Verſpätung eingetroffen in
jolge eines Seebebens auf der Höhe von Capo di Gallo Der Dampfer
war bei völlig ruhiger See geſtern abend abgejahren als er bei Capo di
Gallo in eine Meeresbewegung geriet die das Schiff als wenn es ſich
in einem Strudel beſände um ſich ſelbſt drehte Die Bewegung war
ſo ſtark daß die Reiſenden gegen einander geſchleudert wurden und drei
von ihnen leichte Verletzungen erlitten Die Erſcheinung währte
15 Minuten und verminderte ſich mit der Entfernung von Capo di Gallo

Paris 1 Februar Ein abweſender Schwindier ver
urteilt Der Zuchtpolizeigerichtshof hat den angeblichen Diamanten
jabrikanten Lemoine in eontumaciam zu zehn Jahren Gejängnis
und 3000 Frank Geldſtrafe verurteilt

London 1 Februar Tod von ſechs Arbeitern Bei der
Sprengung einer in der Nähe von Yarmouth geſunkenen Barke wurden
heute nachmittag fechs Arbeiter getötet und einer verletzt
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Fortſchritte im Felegraphen und

Fernſprechverkehr
Die ſolgenden Ausführungen ſind dem in der bekannten Sammlung
wiſſenſchaftlichgemeinverſtändlicher Darſtellungen aus allen Gebieten des

Wiſſens Aus Natur und Geiſteswelt Verlag von B G Teubner
Leipzig erſchienenen Bande Die Telegraphen und Fernſprech
technik in ihrer Entwicklung von Telegrapheninſpektor H Brick
235 Band mit 58 Abbildungen geh 1 Mk in Leinwand geb 1,25 Mk

entnommen Dieſer Band ſchildert unter klarer Veranſchaulichung der
zugrundeliegenden Prinzipien den Entwicklungsgang der Telegraphen und

Fernſprechtechnik von Flammenzeichen und Rufpoſten bis zum modernen
Mehrfach und Maſchinentelegraphen und von Philipp Reis und Graham
Bells Erfindung bis zur Einrichtung unſerer großen Fernſprechämter

Selbſtauſchlußämter

Die Tätigkeit des Perſonals an den Vielfachumſchaltern der
Fernſprechämter iſt rein mechaniſcher und einfacher Natur Es liegt
deshalb nahe dieſe Handgriffe der Beamten auszuſchalten und jede Sprech
ſtelle ſich die gewünſchte Vebindung ſelbſt herſtellen zu laſſen Von vielen
Vorſchlägen hat jedoch praktiſche Geſtaltung bisher nur der des Amerikaners
Strow ger gefunden der 1893 ein kleines automatiſches Amt erbaut hat
Sein Syſtem iſt inzwiſchen verbeſſert und ſeit einigen Jahren veremzelt
auch in Europa in Deutſchland z B in Berlin und ſeit Anfang dieſes
Jahres 1908 in Hildesheim angewendet worden Jn Berlin haben
ſich namenttich große Zeitungen und Behörden an das automatiſche
Amt anſchließen laſſen denen daran gelegen iſt ſtets ſchnell miteinander
verkehren zu können ohne vom Perſonal eines Vermittelungsamtes ab
hängig zu ſein Die Wirkungsweiſe iſt etwa folgende An der Vorderſeite
des Fernſprechgehäuſes iſt ein Nummernſchalter für die Ziffern 1 bis 9
und 0 eingeſetzt Will man ſich z B mit 3480 verbinden ſo hängt man
den Fernhörer ab und greift in die Oeffnung 3 des Schalters ein dreht
ihn nach hnks bis der Finger gegen einen unter dem Schalter angebrachten
Zahn ſtößt Durch dieſe Bewegung wird eine Uhrfeder angeſpannt
welche den Schalter ſobald er losgelaſſen iſt in die Ruheſtellung zurück
bewegt Mit dem Schalter wird ein auf ſeiner Achſe ſitzendes Zahnrad
im Jnnern des Gehäuſes gedreht Die Zähne entſprechen den Finger
öffnungen des Schalters Jſt das Zahnrad um drei Zähne vorangedreht
worden und läuft nun zurück ſo ſchließt es dreimal den Stromkreis für
eine beim Amt auſgeſtellte Batterie Durch die drei Stromimpulſe wird
ein zu der rufenden Leitung gehörendes Schaltwerk ſo berätigt daß es die
Leitung mit dem Schaltwerkt für das dritte Tauſend verbindet Dreht man
nun bei der Sprechſtelle den Schalter nochmals indem man den Finger
bei 4 einſetzt ſo wird der Schalter des dritten Tauſend ſo bewegt daß er
die Leitung auf das vierte Hundert weiterſchaltet ebenſo wird auf den
achten Zehner und auf die Null gedreht Der Nummernſchalter muß alſo
ſür die Herſtellung jeder einzelnen Verbindung viermal gedreht werden
Will man z B die Nummer 5 haben ſo hat man zunächſt dreimal 0 zu
drehen und dann die 5 Sind an das Amt nicht tauſend Sprechſtellen
angeſchloſſen ſo kann man das Tauſendſchaltwerk beim Amte weglaſſen
Hat man die Schaltung beendigt ſo drückt man die Wecktaſte auf dem
Beſchlage unter dem Nummernſchalter und verbindet dadurch den
a Zweig der Leitung mit der Erde Infolgedeſſen erhält ein Weckrelais
beim Amte Strom aus der Batterie zieht den Anker an und verbindet
eine Wechſelſtromquelle mit der gerufenen Leitung Der Wechſelſtrom läßt
bei der angerufenen Stelle den Wecker anſchlagen Jede hergeſtellte Ver
bindung verriegelt ſich gegen die Anſchaltung einer dritten Leitung Will
man ſich mit einer bereits beſetzten Leitung verbinden ſo wird man beim
Schalten des Einers der gewünſchten Anſchlußnummer mit einer Summer
anlage verbunden Der Summerton zeigt an daß die Leitung beſetzt iſt
Werden nach Beendigung eines Geſprächs die Fernhörer wieder eingehängt
ſo werden die Schaltwerke durch ein Relais welches Strom erhält ent
riegelt und gehen in ihre Ruhelagen zurück Die Mikrophone der Sprech
ſtellen kann man aus Einzelbatterien Trockenelementen bei den Sprech
ſtellen oder auch aus der Zentralbatterie mit Strom verſorgen

Ein automatiſches Amt iſt erheblich teurer als ein gewöhnliches
mit Handbetrieb und zwar weit mehr als doppelt ſo teuer Allerdings
fallen Ausgaben für Beſoldungen Beleuchtungen u a ganz oder zum
großen Teil weg Sehr viel billiger kann die Verwendung eines auto
matiſchen Amtes dadurch werden daß das Amt nach Stadtbezirken unter
teilt und jede Abteilung in ihrem Bezirk untergebracht wird Es iſt dann
nicht erforderlich alle Anſchlußleitungen bis zu einem Zentralpunkt zu
führen Die Erſparnis an Kabeln und anderem Material würde ſehr
groß ſein

Siemens Halske haben damit begonnen die Einrichtung Strowgers
zu vervollkommen Den automatiſchen Fernſprechämtern ſteht ſicherlich noch
eine bedeutende Zukunft bevor

Das Telegraphon
Viel Verdruß manchen Schaden auch in geſchäſtlichen Dingen haben

Anrufe im Gefolge die nicht beantwortet werden weil bei der an
gerufenen Sprechſtelle niemand anweſend iſt Der Fernſprecher ſagt nachher
nicht hier hat der und der angerufen und läßt das und das beſtellen
Dem hat der däniſche Jngenieur Poulſon abzuhelfen verſucht indem er
einen Phonographen mit dem Fernſprecher verband Allerdings
eignet ſich der gewöhnliche Phonograpy mit Wachswalze hierzu nicht Die
Fernſprechſtröme ſind viel zu ſchwach als daß ſie in einfacher Weiſe die
Eindrücke in dem Wachs hervorzurufen vermöchten Pouljon erinnerte ſich
der magnetiſterenden Kraft des galvaniſchen Stromes Zieht
man ein Stahlband oder einen Stahldraht zwiſchen den Polen eines Elektro
magneten hindurch ſo werden Band und Draht magneiiſiert und zwar
nicht ſo daß ein Nordpol an dem einen und ein Südpol an dem anderen
Ende entſteht ſondern die Magnetiſierung erfolgt quer zu der Längsrichtung
des Bandes oder Drahtes Sie werden quermagnetiſiert Die Quer
magnetiſierung iſt wegen der Koerzitivkraft des Stahls ſo dauerhaft daß
ſelbſt ſtarke Exſchütterungen und Temperaturunterſchiede die Magnetiſierung
nicht zu beſeitigen oder zu ſchwächen vermögen Durch eine Batterte werden
die Kerne des Elektromagneten erregt Ein in dieſem Zuſtande an ihren Polen
vorbeibewegter Stahldraht würde gleichmäßzig ſtark quermagnetiſiert werden
Ueberträgt man aber die von einem Mitrophon entſendeten Sprechſtröme
auf den Stromkreis der Elektromagneten ſo wird deren Magnenesmus dem
Richtungswechſel der Sprechſtröme entſprechend verſtärkt und geſchwächt
und demgemäß auch die Quermagnetiſierung Die Sprache wird alſo
magnetiſch fixiert Schaltet man nachher die Batterie aus dem Stromkreis
des Eleknomagneten aus und läßt den Draht wieder an den Kernen
vorüberlaufen ſo induzieren die Querpole direkt mit der Unterſtützung der
Elektromagnetkerne auf deren Drahtwickelungen Die in dieſen erzeugten
Jnduktionsſtröme wirken auf den Fernhörer und bringen die auf dem
Draht aufgezeichneten Mittetlungen zu Gehör Dieſe Wiedergabe der Auf
zeichnungen iſt ſehr rein und deutlich und völlig ſrei von Nebengeräuſchen
ſie kann beltebig oft erfolgen Bedarf man der Aufzeichnungen nicht mehr
jo löſcht man ſie aus indem man den Draht an einem ſtarken Löſch
magneten vorbei bewegt der in entgegeugefetzter Richtung quermagnenſiert
wie der Fixier Elektromagnet Der Draht iſt dann wieder frei zur Auf
nahme anderer Nachrichten

Wir haben zu Beginn die Bedeutung des Telegraphons in den
Fällen hervorgehoben in denen bei einer angeruſenen Sprechſtelle niemand
anweſend iſt Auf den Anruf ſchaltet ſich das Telegraphon ſelbſttätig in
die Leitung ein von einem Selbſtunterbrecher wird ein brummender Ton
in die Leitung entſendet der Anrufende erkennt daran daß das Teiegraphon
zur Empfangnahme einer Mitteilung bereit iſt und ſpricht Nachdem der
Stahldraht eine Zeitlang voran geiaufen iſt bleibt er automatiſch ſtehen
Vorher gibt das erwähnte Brummen dem Sprechenden von der Abſicht
des Drahtes Kunde Will jener weiter ſprechen ſo muß er durch Enr
ſendung eines Weckſtromes das Telegraphon von neuem in Gang ſetzen

Die Erfindung des Telegraphons hat noch eine andere vorerſt vielleicht

wichtigere Bedeutung als die eben angeführte r zuvertreten Am Fernſprecher ſind Mißverſtändniſſe durch Verhören
möglich Mißverſtändniſſe können im Geſchäſtsverkehr finanzielle Schäden
verürſachen Für ſolche Schäden hat nach der Rechtſprechung und nach
allgemeinem Rechtsempfinden immer derjenige aufzukommen der den An
laß zur Benutzung des Fernſprechers gegeben hat Den Wetßverſtändniſſen
kann vorgebeugt werden wenn beide Parteien ein Telegraphon an die
Fernſprechleitung anſchalten und ihre Verabredung auf dem Stahldraht

Teleg iſt erſt l der Weltausſtell in ish h m n Weſen en i hege

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zu ſeiner Verwertung gebildet Jn der Praxis hat es allerdings noch
wenig Eingang geſunden trotzdem es über eine Leitung zwiſchen Berlinund Fran Main hinweg geſprochene Mitteilungen gut aufgenommen

und wiedergegeben hat Die Einrichtung des Telegraphons iſt beſonders
wenn es ſich in Abweſenheit eines Menſchen an die Anſchlußleitung an
ſchalten ſoll um Mitteilungen entgegenzunehmen ziemlich kompliziert Der
Apparat iſt auch teuer in Anſchaffung und Betrieb Endhch vermag er
nicht ohne weiteres mit den verſchiedenen Betriebseinrichtungen der einzelnen
Orts Fernſprechnetze zuſammen zu arbeiten

Sehr viel einfacher und billiger würde das Telegraphon ſein
wenn die Vertriebsgeſellſchaften es zunächſt in der Form herſtellen laſſen
wollten die nur für die urkundliche Aufzeichnung einer Verabredung be
ſtimmt iſt Jn dieſer Form würde das Telegraphon leicht durch einen
Jnduktionsübertrager mit jeder Fernſprechleitung verbunden werden können

Der König der Einbrecher Kirſch
vor Gericht

s H Deffanu 2 Februar
Nachdruck verboten

Der berüchtigte Ein und Ausbrecher Franz Kirſch deſſen Tätigkeit
die Poltzei Berlins und einer Reihe anderer Städte lange Zeit in Atem
gehalten hat wird ſich heute vor der Strafkammer des hieſigen Land
gerichts wegen einer ſeiner verwegenſten Taten zu verantworten haben
die er in ſeiner langen Verbrecherlaufbahn begangen hat Kirſch ein
herkuliſch gebauter Mann hat es bekanntlich verſtanden eine ganze Ver
brecherbande beſtehend aus Männern und Weibern um ſich zu ſammeln
und hat mit dieſer zahlreiche erfolgreiche Einbrüche in den verſchiedenſten
Städten verübt Oefters verhaſtet gelang es ihm mehrere Male aus dem
ſicheren Gewahrſam zu entfllehen Großes Aufſehen erregte ſeiner Zeit
ſeine Befreiung durch ihm befreundete Zuhälter und Dirnen auf dem
Bahnhofe in Wiesbaden als er wieder in eine Anſtalt überführt
werden ſollte Nach ſeiner Wiederergreifung wurde er unter
beſonderen Vorſichtsmaßregeln im Zuchthauſe zu Coswig in An
halt interniert aber auch aus dieſem entfloh er nachdem ihm
einige gute Freunde ein paar feine Uhrſägen in die Zelle geſchmuggelt

wo er in der Schönhauſer Allee mit ſeiner Geliebten hauſte Trotzdem er
ſich ſein Haar rot gefärbt und auch ſonſt ſein Aeußeres nach Möglichkeit
verändert hatte erkannte ihn doch ein Schöneberger Kriminalbeamter und
hob nach wochenlangen Obſetvierungen das ganze Neſt aus Auf Antrag
der Deſſauer Staatsanwaltſchaft wurde er nach hier transportiert um ſich
wegen des Einbruchs in die Deſſauer Landeskaſſe zu verantworten bei
dem der Diehesgeſellſchaft 15700 Mt in bar in die Hände gefallen waren
Dem Gericht liegt eine ganze Sammlung von vorzüglich gearbeitetem Diebes
handwerkszeng vor bei deſſen Anfertigung Kirſch von ſeinem Bruder einem
eleinten Panzerplattenarbeiter unterſtützt wurde Das Strafkonto vonKuſch iſt noch mit 6 Jahren Zuchthaus belaſtet er dürfte alſo für eine

längere Zeit unſchädlich gemacht werdenz wenn er nicht wieder ausbricht
Um dieſes zu vermeiden hat man für ihn in Deſſau eine ganz beſonders
feſte Zelle gewählt Auch trägt er Tag und Nacht Feſſeln und eine Leder
hoſe von ausnehmender Länge die es ihm unmöglich machen ſoll mit den
Händen die Fußſchellen zu berühren

Das große Berliner Hochbahn Unglück
vor Gericht

Nachdruck verhoten S H Berlin 1 Februar
Die grauenhafte Hochbahnkataſtrophe die am 26 September v J auf

dem ſogenannten Gleisdreieck ſich ereignete und den Tod von 18 ſowie
ſchwere Verletzungen von 20 Perſonen im Gefolge hatte wird in einer um
fangreichen Verhandlung die am kommenden Mittwoch beginnt die Straf
kammer des hieſigen Landgerichts II beſchäftigen Das Unglück ereignete
ſich bekanntlich um die Mittagszeit indem ein vom Bahnhof Leipzigerſtraße kommender Zug auf dem Jnnengleiſe einem Zuge von der view

ſtraße mit furchtbarer Gewalt in die Flanke fuhr Der getroffene Zug
wurde ſoſort aus dem Gleiſe geworfen der erſte Wagen überſuhr das
Schutzgeländer und ſtürzte aus einer Höhe von acht Metern in die Tiefe
Zum Glück riß die Kuppelung mit dem nachſolgenden Wagen II Klaſſe
ſodaß dieſer auf dem Viadukt liegen blieb Er wurde ſofort mit Ketten
und Tauen durch die Feuerwehr geſichert Der heruntergeſtürzte Wagen
zerſchellte auf dem Awphaltboden vollſtändig ſeine 40 Jnſaſſen waren tot
oder ſchwer verletzt Unter der Anklage dieſes ſchwere Unglück verſchuldet
zu haben wurden bald nach der Kataſtrophe der Motorwagenführer
Schreiber und der Zugbegleiter Mende verhaſtet Die Anklage
ſteht auf dem Standpunkt daß Schreiber das für ſeinen Zug auf Halt
tehende Signal überfahren habe und daß Mende nicht wie es ſeine Pflicht
geweſen wäre durch das in der Vorderwand des Wagens befindliche Guck
ioch die Strecke und die auf ihr befindlichen Signale beobachtete Die
Verhandlung wird ſich in erſter Reihe mit den techniſchen Einzelheiten des
Signaldienſtes zu beſchäftigen haben denn die Angeklagten behaupten dem
gegenüber daß das Signal für ihren Zug auf freie Fahrt geſtanden
habe Sie wollen weiter einen Entlaſtungsbeweis dahin führen daß die
Organiſation des Hochbahnbetriebes eine Mitſchuld an dem Unglück trage
und da die Signaleinrichtungen verſchiedentlich nicht mit Genauigkeit
gearbeitet hätten Jn dieſer Beziehung ſind eine Anzahl ehemaliger und
tetziger Angeſtellter der Hochbahn als Zeugen geladen Die Lage der
Unglücksſtätte ſowie die Weicheneinrichtungen werden vor Gericht an zwei
großen Modellen demonſtriert werden Der Angeklagte Mende dem der
Verband Deutſcher Prwateiſenbahnbeamten den Rechtsanwalt Dr Schindler
als Verteidiger beſtellt hat iſt inzwiſchen auf deſſen Antrag aus der Haſt
entlaſſen worden ein diesbezüglicher Antrag Schreibers dem Rechtsanwalt
Bahn zur Seite ſteht wurde aber abgelehnt Die Anklage vertritt Staats
anwalt Dr Pabſt

Sporxtuachrichten
Winterſport

Die deutſche Eislaufmeiſterſchaft im Kunſtlaufen kam am
Sonntag in München bei heftigen Schneeſtürmen in der Sportarena der
dortigen Ausſtellung zur Entſcheidung Der mehrfache Weltmeiſter
Dr Gilbert Fuchs München konnte in der Verbandsmeiſterſchaft einen
überlegenen Sieg erringen da er mit 238 Punkten die höchſte Ziffer er
reichte Zweiter wurde der Münchener Gutleben mit 156 Punkten vor
Weliſch München mit 143 Punkten Dr Fuchs gewann ſomit den Wander
preis des Kaiſers für den Münchener Eislauf Verein Jn dem Paar
iaufen um die deutſche Verbandsmeiſterſchaft konnten Burger Frl Hübler
einen weiteren Erfolg erringen während das Berliner Paar Jacobſon
Frl Eilers den zweiten Platz vor Geſchwiſter Sonder Augeburg und
Weliſch Frl Haus beſetzten Das Seniorenlaufen für Herren ſah den
Berliner Jacobjon mit 165 Punkten ſiegreich Nur mit einem Punkte
Differenz folgte Sonder Augsburg als Zweiter vor Zintl München und
Zilly Berlin Sonder gewann dagegen das Juniorenlaufen mit 124 Punkten
gegen Zintl mit 120 Punkten während Krautl Vogl und Hock als nächſte
folgten Jm Damenlaufen ſchließlich konnte Frl Hübler einen müheloſen
Erfolg erringen da ihr keme Konkurrentin entgegentrat

Der Erſte Berliner Schlittſchuhſegler Verein 1892 erläßt
eben ſeine Ausſchreibung für die diesjährige zweite offene Schlittſchuhſegler
Wettfahrt Die Regatta findet am Sonntag den 14 Februar auf dem
Müggeiſee ſtatt Meldungen ſind bis Donnerstag den 11 Februar an
Rich Schneider Bern Grüner Weg 48 zu richten Am kommenden
Sonntag veranſtaltet dagegen der Yacht Klub Grünau ſeine erſte Segel
ſchuttenwettfahrt auf dem Müggelſee

Ein neuer Rekord in Bobsleighrennen wurde in Davos
aufgeſtellt Der von einer engliſchen Mannſchaft geführte Bob Yellow
Peril gewann den Preußenpreis gegen 14 Gegner und legte die 3,4 km
lange Strecke in 4 Minuten 47 Sekunden zurück

Einen neuen Weltrekord über 1000 m lieferte das am
Sonnabend in Davos begonnene große Eislauf Meeting Oskar Mathieſen
Chriſtiania legte auf ſpiegelglattem Eiſe 1000 m in 1 Minute
31 Sekunden zurück Der bisherige von P Oeſtlund Drontheim ge
haltene Rekord betrug 1 Minute 34 Sekunden

Radſport
Radrennen im Pariſer Winter Velodrom Bei der Haupt

hatten Seitdem verlegte er das Feld ſeiner Tätigleit wieder nach Berlin 3

konkurrenz des Meetings am Sonntag einem Match um die Armbinde l breitungsbezirke

z
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des Velodroms zwiſchen dem Franzoſen Berthet und dem A
Mac Farland konnte Berthet die Armbinde erfolgretch
teidigen Er holte den Amerikaner im Verſolgungsrennen in der 20
nach 8 Min 471 Sek ein Die Armbinde bringt dem Sieger eine t
liche Rente von zehn Francs Das 60 Kilometer Dauerrennen ſah
ſranzöſiſchen Meiſlerſahrer Parent in 44 Min 56 Sekunden ſiegret
Zweiter wurde Nat Butler 2 Runden dritter Contenet 5 Run
und vierter Seres 13 Runden zurück Das Flieger Mannſchaftsr
nach amerikaniſchem Muſter gewannen Dupre Heller vor den in to
Rennen endenden Poulain Rottich und Clarke Mac Farland währ
DelageCarapezzi als nächſte folgten

Fußballſport
Halle

H K 96 I Cöthen 02 1 28 0 17 Ein neuer
Rekord Allerdings von ziemlich geringem ſportlichem Werte Von
fang an ſetzte ſich 6 vor dem gegneriſchen Tore feſt und eröffnete
wahrſten Sinne des Wertes ein förmliches Bombardement auf dasſel
dem nur die vielbeinige Verteidigung der Cöthener ſoweit es eben g
Einhalt gebot Von den Toren erzielten Lüdigke 9 Lüttich 9 Löbek
Guſſi 3 Schwarzer 2 Poppe 2 und Mähnert 1 Beſonders zu er
wären einige Prachtſchüſſe von Löbek und Lüttich

Wackerſportplatz Das am vergangenen Sonntag gegen V F
Leipzig ausgetragene Spiel endete zu Gunſten Leipzigs mit 3 Nächſter
Sonntag Halle 96 gegen Wacker Verbandsſpiel

H K Fortuna Sportbrüder I 2 Vorſtehende Mann
ſchaften ſtanden ſich am vergangenen Sonntag im Freundſchafrsſpiel
gegenüber Fortuna konnte mit 2 ſiegreich ſein nachdem das Spiel
Halbzeit 3 0 für Forrung geſtanden hatte Beide Mannſchaften warendurch Erſatz geſchwächt die Tore für Sportbrüder fielen durch zwei
Elfmeterbälle

Am Sonntag ſtanden ſich die erſten Mannſchaften Eintrachts und
Viktorias im Retourſpiel gegenüber wobei erſtere mit 0 ſiegten
Beide Mannſchaften ſpielten mit mehreren Erſatzleuten

Die I Mannſchaft des Diemitzer Ballſpieltlubs Favorit
den Deſſauer Meiſter die J Mannſchaft des Deſſauer Fußballklubs
von 1905 mit 8 1 Halbzett 0Lettiner F K V F B von 1907 I gegen H F T Olympia L

Merſeburg Die für Sonntag angeſetzten Wettſpiele Fußballver
einigung des Seminars I gegen Preußen J und Seminar II gegen Halle
Sportbrüder II mußten wegen des Schneefalles ausfallen

Ntbletik
Die Berliner Ringkampfkonkurrenz die im Januar in der

City Paſſage in Berlin abgehalten wurde hatte ſolgendes Ergebnis
Altmann Berlin gewann den Goldenen Meiſterſchaſtsgürtel von Berlin
und 600 Mk Den zweiten Preis von 400 Mt erhielt MoldtBerl
den dritten Preis von 300 Mk WoldtBerlin und den vierten Preis vom
200 Mk HoffmannDortmund

Kutomobilſport
Die Propofſitionen für die Jnternationale Laſtwage

Konkurrenz 1909 die der Kaiſerliche AutomobilKiub und der Bere
Deutſcher MotorfahrzeugJnduſtrieller gemeinſam veranſtalten wurden vom
Arbeitsausſchuß definitiv genehmigt und ſollen demnächſt veröffentlicht werden
Die Fahrt findet nach einer Ausſtellung in Berlin in der Zeit
25 April bis 13 Mai ſtatt und führt über die Strecken BerlinD
Nordhauſen Kaſſel Bieleſeld Dortmund DüſſeldorfCoblenz Frankfurt a
Kaiſerslautern Saarbrücken Straßburg Freiburg Karlsruhe nach Stuttga
Außer in Berlin finden noch in Düſſeldorf Frankfurt a Straßb
und Stuttgart Ausſtellungen ſtatt Für die Konkurrenz ſind ſieben Klaſſ
vorgeſehen und zwar Klaſſe 1 und 2 für Automobil Omnibuſſe Klaſſe
ſür leichte Lieferungswagen Klaſſe 4 bis 6 für Laſtwagen und Klaſſe
für Automobil Laſtzüge Die verſchiedenen Klaſſen haben verſchiedene
Strecken zu abſolvieren deren Länge für die Klaſſen 1 bis 3 2300 km
und für die Klaſſen 4 bis 7 1600 km beträgt Die Wertung erfolgt nach
der Betriebsſicherheit und dem Vrandſtoffverbrauch Zur gleichen Zeit und
über dieſelbe Strecke veranſtaltet das Kriegsminiſterium eine Prüfungsfahrt
der Verkehrstruppen für diejenigen Firmen die ſich um die ſtaatliche Sub
vention pro 1910 bewerben wollen

Luftſchiffabrt
Die Flugverſuche des franzöſiſchen Aviatikers Armand

Zipfel die inſolge Morordefektes vorläufig abgeſagt werden mußten ſollen
am Dienstag offiziell wieder auſjgenommen werden Zipfel gelang es
bereits am Montag einige freie Flüge auszuführen Bet ſeinem erſten
Verſuch machte er längere Sprünge von 60 und 80 bis zu 300 m Beim
zweiten Start ſtieg er ſofort auf und ſlog eine Strecke von 1500 m da
von eiwa 300 m in emer Höhe von 30 m in gerade Linie gegen den
Wind ſodaß ſich damit die Annahme Zipfels beſtätigt daß ſeine bisherige
Mißerfolge lediglich auf das Verſagen des Antoinette Motors
zurückzuführen ſeien Obwohl die Verſuche als nichtöffentlich ver
heimlicht worden waren hatten ſich doch zirka 1000 Zuſchauer auf dem
Tempelhoferſfelde eingefunden die ſomit ganz unerwartet reichlich auf ihre
Koſten kamen Es iſt zu hoffen daß auch den weiteren offiziellen Flug
verſuchen gleichfalls ein beſſeres Reſultat als den bisherigen beſchieden
ein wird

Hierüber wird uns heute von anderer Seite noch telegraphiert
Berlin 2 Februar Nach den bisherigen mißlungenen Flugverſuchen

auf dem Tempelhofer Felde konnte Armand Zipfel geſtern mit
Voiſinſchen Apparate die erſten Erfolge bei einem Probefluge verzeichn
Nach größeren Sprüngen und einem freien Fluge von 300 m in ei
Meter Höhe gelang ein zweiter Verſuch gegen böigen Wind Der Apparat
kam bald nach dem Start frei und flog ohne die Erde zu berühren etwa
1500 m davon 300 m in über 15 m Höhe

Ständige Ausſtellnng für deutſche Flugſchiffahrt in
Berlin Es ſind hierzu ſo zahlreiche Anmeldungen eingegangen
dies zur Förderung der deutſchen Flugſchiffahrt gegenüber dem
ſich zurzeit im Vorteil befindlichen Auslande ins Leben gerufene Unter
nehmen nunmehr als geſichert zu betrachten iſt Die Ausſtellung umſaßt
ſieben Gruppen und zwar Flugmaſchinen Modelle Projekte Zeichnungen
Entwürfe Antriebsmotoren Flugmaſchinen Teile aus Eiſen Holz
Stoff uſw Materialien zum Bau uſw Sportartikel aller Art Literatur
Die Eröffnung ſoll möglichſt noch im März d J erfolgen und zwar indem neuen vornehmen Induſtrie palaſt Johannis Hoſ der Berolinag an

der Friedrichſtraße gegenüber Karlſtraße Die Wahl dieſes Lokals mit
ſeinen weiten ſchönen und ſehr lichten Ausſtellungshallen iſt als eine
glückliche zu betrachten auch inſofern als die Lage wenige Minuten vom
gentralbahnhaf für die nach Berlin kommenden Fremden
bequem iſt Die Erfinder der nach dem Urteil der berufenen Sach
verſtändigen beſten Fiugmaſchinen Modelle und Projekte ſollen aus einem
in Bildung begriffenen Preisfonds vom Komitee unterſtützt werden
Dieſem Komitee gehören viele hochſtehende Perſönlichkeiten ſowie die
Vorſitzenden zahlreicher deutſcher Luftſchiffervereine an Zu den geplaninternationalen geronaunſchen Ausſtellungen ſtellt dieſe ſtändige ne

deutſche Ausſtellung ſich keineswegs als Konkurrenzunternehmen dar
Proſpekt und Statuten der Ausſtellung ſind von der Geſchäftsleitung
Berlin 24 Johannis Hof zu erhalten

Abonnements und Jnserate
für den GeneralAnzeiger werden angenommen

in Halle a S
Beeſenerſtr 27 vis avis Annenſtr Kurt Gebauer Kolonialwarenhd kg
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr Arthur Bach Kolonialwarenhandlung
Geiſtſtraße 26 Thronicker K Lipffert Zigarren und Tabakhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Nachf Kolonialwarenhandlung
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe Zigarrenhandlung
Magdeburgerſtr 668 Max Stoye Nachf Jnh Mar Thümme

Zigarrenhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

Gr u ſu s H ver rr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr Haupt editionGr Wallſtr 36 Ecke u Wallſtr rn g tJed et Kolonſalwarenhdtg

Giebichenuſtein Triftſtr 24 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Farben und Bauartikel
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolonialwarenhandlung

ſowie von ſämmtlichen Filialen des General Anzeiger im Be
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Soite Mittwoch
Hanciel unci Verl ſehr

Hallesche Strassonbahn In der Sitzung des Aufsiehtrates
Wurde der Rechnungsabschluss für das Jahr 1908 vorgelegt Es
wurde beschlossen der General versammlung welehe am 25 Februar
stattfinden soll eine Dividende von 48 Proz in Vorschlag zu
bringen

Cröllwitzer Aktion Papierfabrik In der Sitzung des Auf
sichtsrats gelaugto der Halbjahrs Abschluss vom 1 Juli bis 31 De
zember 1908 zur Vorlage Das Resultat entspricht so ziemlich dem
der gleichen Periode des Vorjahres Die Beschäftigung der Fabrik
ist eine befriedigende

Ammoendorfer Papierfabrik In der Sitzung des Aufsichtsrats
wurde der Abscohluss für das erste Halbjahr des Geschäftsſahres

908/09 vorgelegt Der Ertrag ist der gletohe wie im entsprechenden
Zeitraume des Vorjahres Seit Oktober 1908 arbeitet die neue vierte
Papiermaschine mit Dabei ist zu berücksichtigen dass in diesem
Gesohäftsjahre das ganze um 300000 Mk erhöhte Aktienkapital
voll dividendebereehtigt ist

Bank für Grundhbesitz in Leipzig In der Sitzung des Auf
sichtsrates wurde der Jahresabsehluss vorgelegt und beschlosesen
der für den 27 Vebruar einzuberufenden Generalversammlung eine
Dividende von 81 Proz wie seit dem Jahre 1900 vorzuschlagen

Hohburger Quarz Porphyr Werke Akt Ges in Röcknitz
Der Aufsichtsrat hat beschlossen von äem in 1908 erzielten Ertrage
von 342 903 Mk 62224 1 V 67 747 Mk zu Abschreibungen zu
verwenden von dem Reingewinn von 280 678 279 698 Mk 152 000 Mk
als 8 Proz Dividende zu verteilen und 29767 34 909 Mk auf neue
Rechnung vorzütragen

Leipzig Anhalter Hautwollfabrik Haesloop Co Akt Ges
zu Rodleben Die Generalversammlung genehmigte die mit einem
Verlust von 577 476 Mk absechliessende Bilanz Bei Vorlage des
Geschäftsbericht bemerkte der Vorsitzende dass die auf das abge
laufene Geschäftsjahr gesetzten Hoffnungen sich leider nicht erfüllt
hätten Der wirtschaftliche Niedergang namentlieh der Textil
industrie habe das Unternehmen schwer in Mitleidenschaft gezogen
Nach Ablauf der ersten Hälfte des Gesohäftsjahres habe sich der
Aufsichterat veranlasst geseben eine Halbjahrs Bilanz aufzustellen
um zu ermitteln ob mehr als die Hälfte des Orundkapitals ver
loren sei Das sei nicht der Fall gewesen Durch den im April
eingetretenen Preissturz in Wollen blieb die Geschäftslage des Unter
nehmens jedoch eine andauernd ungünstigg Bine Betriebsein
sohränkung oder Verkleinerung habe man nioebt für angängig ge
halten Die steigende Tendenz der Wollpreiso und der Umschwung
ter Konjunktur in den letzten Monaten habe nun den Aufsichtsr at
veranlaset obwobl die Bilanz einen Verlust von mehr als die Hälfte
des Grundkapitals aufweise Keine Sanierung vorzuschlagen Die
Generalversammlung stimmte diesem Vorschlag debattelos zu und
rteilte der Verwaltung Entlastung

Konsolidiertes Braunkohlenbergwerk Oaroline bel Ortleben
Akt Ges zu Magdeburg Ver Aufsiohtsrat beschloss für das Ge
schäftsjahr 1908 auf das Aktienkapital von 1360200 Mk die Ver
eilung einer Dividende von 30 i V 28 Proz in Vorschlag zu
bringen Die Abschreibungen und Rückzahlungen beziffern sich
auf rund 366 000 420000 Mk Zum Gewinnvortrag sollen 74 000
40 000 Mk verwendet werden

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge Nach Mitteilung
der Verwaltung soll die Sanierung des Unternehmens in der Weise
vor sich gehen dass die Prioritätsaktios und die Stammaktien die
unter sich gleichgestellt sind entweder durch Zuzahlung oder durch
Zusammenlegung in Vorzugsaktien umgewandelt werden die vor
weg eine Dividende bis zu 6 Proz erbalten bei einer etwaigen
Liquidation vorweg mit bis zu 125 Proz befriedigt werden und
denen ferner ein dreifaches Stimmreeht verliehen werden soll Die
Zuzahblung ist mit 40 Proz vorgesehen Bei der Zusammenlegung
soll der Besitzar von 4 Aktien 3 Aktien à 300 Mk Nominal zur
Vernichtung einreichen Die nicht zuzahblenden Aktionäre sollen
also wie das B bemerkt ein Opfer von 75 Proz bringen
Da hier eine ungleiche Behandlung der Aktionäre vorliegt die
nach Reichsgerichtsentscheidung nicht zulässig ist so Können die
Aktionäre nicht zur Teilnahme an der Sanierung gezwungen werden

Porzellanfabrik Triptis in Triptis Im Gegensatz zu anderen
Unternehmungen der keramischen Branche hat die Gesellschaft im
abgelaufenen Jahre wieder so gut gearbeitet dass der demnächst
stattfindenden Generalversammlung wieder die Verteilung einer
Dividende von 12 Proz von der Verwaltung in Vorschlag gebracht
werden wird

Wollwarenfabrik Merkar in Liegnitz Der Aufsichtsrat de
antragt die Verteilung von 15 1 V 14 Proz Dividende

E Wunderlleh Co Akt Gos in Altwasser in Sehles
Der Aufsichtsrat hat beschlossen der Generalversammlung die Ver
teilung einer Dividende von 10 1 V 12 Proz nach reichlichen
Abschreibungen vorzusechlagen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Berliner Vroduktenvböorne vom 1 Februar

Die amtlich festgestallten Preiag waren am Frühmarkt
Weizen inländ 212,00 213,00 Mk ab Bahn und frei Mäble

Mai 218,50 Mk
Roggen inländ 165,00 166,00 Mk ab Bahn und frei Mäühle
Hater märk meckileno pomm preuss pos u schlies teiner

178,00 183 00 Mk mittel 172 00 177,00 MK gering 167,00
bis 171,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer Mixed 168,00 170,00 Mk runder 164,00
bis 168,00 Mk trei Wagen

Gersse inländische Futterware mittel und goering 154,00 bis
164,00 MX gute 165 00 180 00 MK russ und Donau leiohte
136,00 141,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futterwaare mittel 182,00 187,00 MK
Taubenerbsen 188,00 196,00 MK kleine Kooherbsen 200,00 bis
220,00 MK Viktoriaerbsen 220,00 260,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Weizenmehl 00 25,75 28,50 M
Koggenmedl O u 1 20,50 22,60 Mk
Weizenkleie 11,25 12,00 MK
Roggenkleise 11,50 12,00 M

Preise um 2 Unr niohtamtlich
Weizen Tendenz Fest Mai 214,25 MK Juli 215,25 Mk

September 206,00 Mk
Roggen Tendenz Behauptoet

September 173,75 MK
Hater Tendenz Matt
Mais Tendenz Matt
Rüböl Tendenz Matt

tober 53,20 MK

Mai 172,50 Mk Juli 175,50 Mk

Mai 164,75 Mk Juli 165,50 M
Mai 148,50 MK Juli 146,00 Mk

Januar 62,50 Mx Mai 56,20 MK Ok

Knaſftee

Hamburg Montag 1 Februar abend 6 Uhr Katfee
m ar kt Good average Santos per März 33 Gd per Mai 325 Gd
per September 31 Gd per Dezember 308 Gd Stetig

TZueker
Aagdeburg Montag 1 Februar Zuekerberiohrt Korn

zueker 88 Grad onne Sack 9,821 871 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 8,15 8,25 Stimmung Ruhiger Brorxraffinaäde 1 ohne
Fass 19,871 20 121 Kristallzucrer 1 m S Gem Rattfinade m
8 19,621 19,871, Gem Moelis L m S 19 12 19 371, Stimmung
Still Rohzuexer 1 Produktion Transi frei an Bord Hamburg
per Februar 20,30 Gd 20,40 Br per März 20,40 Gd 20,50 Br
per April 20,50 Gd 20,60 Br per Mai 20,65 Gd 20,75 Br per
August 21,00 Gd 21,05 Br Ruhig

Hamburg Montag 1 Februar abenäs 6 Uhr Zucker
markt Rüben Ronzucker I Proäukt Basis 8890 Rendement neue
Usanes frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo per Februar 20,35
per März 20,46 per Mai 20,70 per August 21,05 per Oktober
19,60 per Dezember 19,50 Behauptet

Petroleum
Hamburg 1 Februar Petroleum geschäftslos Standard white

1000

Antwerpen 1 Februar
22 vez u Br Februar 22 Br
Tendenz Vest

Petroleum Raff Typse weiss loco

Zahlungs Eiunustell ungen
Ueber die uaoasta nenden Firmen ist das Konkargrerfanren eröfne

worden Der Sitz des Konkursgericonts ist wo nötig in Klammern bei
etügt die Daten sind der Eröttnungstermin dar Ablauf der Aunm aldefriste erste Gläubigerversammiung und der Prüfungetermin

Kaufmann Ad Karl Ferd Günther Inh, der Fa Güpther Co
in Auerbach 28/1 20/3 22/2 29,3

Kommissionär Paul Heimlich Nachlass in Dresden 30/1 20,2
213 2/3

bMechaniker R J A Lucas Inh der Fa, Lucas Pallet in
Dresden 30/1 19/2 2/3 2/3

Wehuhmaghermeister J A Weissbach in Lengefeld 30/1 23/2
3/3 3/3

Fleisohermeister Ernst Max Wauer in Löbau 29 1 318 26/2
21/4

Ssohifig bewegungen
Berlin I Februar Kaiserliche MMarine Der D Roon

ist mit der von Planet abgelösten Besatzung auf der Heimreise am
30 Jan in Neapel eingetr und hat an demselben Tage die Reise
n Genua fortgesetzt Panther ist am 30 Januar v Swakopmund
n Waltischbay in See gegangen und will von dort am 6 Febr n
Sswakopmund zurückkehren Fluesskbt Tsingtau ist am 30 Jan in
Sainan eingetr Charlotte ist am 31 Jan in Vigo eingetr und sgetzt

März 22 Br April 221 Br

3 Februar Nr 29
am 18 Febr die Reise n Dartmouth fort Tiger iet am 31 Jan
in Soerabaja auf Java eingetr und geht am 8 Febr von dort nach
Stagen Borneo in See Leipzig geht am 2 Febr v Hongkong n
Swatau in See Pelikan ist am 29 Jan v Kiel n Wilhelmeha ven
gegangen und am 30 Jan dort eingetr Die I Halbflottille ist am
29 Jan in Apenrade die II Halbflottill e in Warnemünde eingetr
Zähringen ist am 30 Jan v Wilhelmshaven n Kiel in See gegangen
Wettin Mecklenburg und Hay sind am 30 Jan Pfeil ist am
28 Jan in Kiel vingetr Poststation für Schlesien vom S Febr ab
bis auf weiteres Wilhelmshaven

Bremen 1 Februar Norddeutscher Lloyd Bülow Sonnabend
nachm 3 Uhr v Gibraltar abgeg Roon Sonnabend abend 9 Uhr
in Neapel angek Derfflinger Sonnabend nachm 2 Uhr in Aden
angek Gotha Sonnabend vorm 11 Uhr in Antwerpen angek
Breslau Sonnabend nachm 6 Uhr in Baltimore angek Roland
Sonnabend morg 7 Uhr v Galveston abgeg König Albert Sonn
abend nachm 1 Ubr v Newyork abgeg Tübingen Sonnabend
morg 5 Uhr v Sydney abgag Rhein Sonntag morg 6 Uhr Lizarct
pass Lätzow Sonntag mittag 12 Ubr in Hiogo angek Prinz
Sigismund Sonnabend abd 7 Uhr v Hongkong abgeg Kleist
Sonnabend vorm 9 Uhr v Neapel abgeg Friedrich der Grosse
Montag mittag 12 Uhr v Fremantle abgeg Prinz Eitel Friedrioh
Sonntag vorm 8 Uhr in Singapur angek Schleswig Sonntag morg
3 Uhr von Neapel abgeg Königin Luise Sonntag vorm 9 Uhr in
Genua angek Barbaroesa Sonnabend nachm 6 Uhr Azoren pass
Thäringen Sonntag mittag 12 Uhr Weltevreden pass Scharnhorst
Sonntag nachm 4 Uhr Dungeness pass Aain Sonntag mittag
12 Uhr Eastbourne pass Bonn Sonntag vorm 11 Uhr Quessant
pass Prinzess Alico Montag 2 Uhr morg in Colombo angek
Erlangen Sonnabend vorm in Rio de Janeiro angek Würzburg
Montag 8 Uhr vorm in Antwerpen angek Franken Montag 8 Uhr
vorm Vlissingen pass Scharnhorst Montag vorm 10 Uhr Lizarcd
pass Neckar Montag morg 3 Uhr in Newyork angek Roon
Montag vorm 11 Uhr in Genua angek skutari Montag
Konstantinopel abgeg Sachsen Sonntag v Athen abgeg

Berlent aus der Kandwirtsenafts kammer für die Provinz Sachs en ünar tad
säohllah erzleolte Getreidepreiss am 1 Februar 1909

90 J v /è V 7Preis pro 100 kg in MarkKreis gWeizen Roggen Gerrzte Hafer Erbaen
Stendal 15 50 16 10 16 20 18 000 16 17Asohersleben 19,60 30 50 16 30 16 60 17,20 19,20 19 30 20 50 26 20
dalberatadt 19,50 30 80 16,00 17,301 17 3116182094

Bitterfeld S S Slorgan 20 00 20 60 16 25 16 50 e 17Johweinita 19 06 19,53 16 00 16 25 17,86 18 93 15,60 16 00 30
Saalkreis 19 50 20 40 16 2 16 6500 17 30 16 20 16 70 20 00
Halle Stadt 19 80 20,80 16,80 17,00 18 20 16,60 17,40 22 34

Delitzsch mManstf Geb Kreis 19,00 20,50 16,50 168,80 18,00 19,50 16,60 17,001 34 96

Monst Seekreis S S S S SQuerfurt 2Mersebur 17,50 20 00 16,20 17 00 18,50 30 00 16 00 17 50 2425
Weissentfels 169,20 20,00 16,00 1680 17 19 1600 16,50

Naumburg S SBernburg cangensalza S S SNordhansen S

Marktbericht
Dienstag den 2 Februar

Eier pro Stück 0,09 0,10 Mk Braunkohl pro Stück 0,06 0,10 M
re r e 1,40 1,50 Aepfel pro Pfd 0,07 0,25Butter pro Pfund 20 30 Birnen pro Pfo 6,15 0,20Butter pro Stück 0,55 0,65 Getr Pflaumen p Pf 0,80
wiebein pro Pfd 0,10 0,12 Enten pro Stück 3,50 4,00

Kartoffeln pro Ztr 2,50 8,00 Junge Gänſe pro Stück 450 6 00
Blumentoht pro Stück 0,25 60 Hähne p St 1,50 8,00
Kohlrabi vro Stck 0,03 0,04 Hühner pro Stück 75 50
Mohrrüben pro Mdl 0,09 0,10 Tauben pro Paar 0,80 1,20

Rebhühner per Stüch
3,00 3,75

0,05 0,10

Sellerie 2 Stück 0,10 0,15 pern pro Stück 0,10 0,15 gaſen pro Stück
Wetrßkohl 10 9,25 Kanin hen vro Stück
Rotkohl pro Stück 0,15 0,30

Rechts Auskunftei des Geueral Anzeiger
Kohlrüben pro Stück

Koſtenloſe Auskunft in allen Kechtsfragen 4
erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung
jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend

nachmittags von 5 Uhr
in unſerem Geſchäftshauſe Grofßze Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraß

oder Bölbergaſſe Hor Aufgang B eine Treppe

Bank für Hanckel und ncdustrie
Filiale Halle a Alte Promenade 3

Aktienkapital und Reserven 32 Miltionen Mark

An und Verkauf von Wertpapieron
Annahme von Depositengeldern

bei coulantester Verzinsung
Conto Corrent und Check Verkehr

Ausführung sämtlicher bankgesehätftlicher Transaktionen

Berliner Börse I Webruar 19093 r

Berlin Bankdiskont 49/0 Tombardzinsfaß 509/0 Privatdiskont 17 s

n h Nachdr verdOtsod fus u Staats Pap Chanft re 4 02 000 on 33 700 8 100 T S 250 8 e T 45102 258 Pr Fſ6 I 98806 en u er
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Amtliche Bekanntmachungen

Polizei Verordnung
end den Verkehr mit Kuhmilch

Auf Grund der S8 148 und 144 des Geſetzes über bie allgemeine
Fandesverwaltung vom 30 Juli 1888 und der 5 6 und 15 des
Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11 März 1850 wird hiermit
unter Zuſtimmung des Magiſtrats nachſtehende Polizei Verordnung für
den Stadtkreis Halle a S erlaſſen

S 1 Wer in Halle a S gewerbsmäßig Milch einführt feilhält oder
verkauft hat dies der PolizeiVerwaltung unter Angabe der regelmäßigen

er anzuzeigenbenſo hat er jede örtliche Verlegung des Geſchäftes ſowie die
Eröffnung eines Zweiggeſchäftes am hieſigen Orte ſowie jede Aenderung
ſeiner Weg baure e innerhalb 3 Tagen dem zuſtändigen Polizei Revier

meldene 2 Der Milchhandel und Verkehr mit Milch aller Art unterliegt

der Beauffichtigung durch die Polizei Verwaltung deren Beamte ſind
geren Milchproben während der üblichen Geſchäftzſtunden aus den Milch

ndlungen zum Zwecke der Unterſuchung gegen Empfangsbeſcheinigung
entnehmen Auf Verlangen iſt dem Beſitzer ein Teil der Probe amtlich
chloſſen oder verſiegelt zurlck zulaſſen Für die entnommene Probe iſt

Entſchädigung in Höhe des üblichen Kaufpreiſes zu leiſten
Die genannten Beamten ſind weiter befugt auf Märkten P
Straßen Milch aus beliebigen Gefäßen zur Ermittelung des ſpezifi
Gewichts an Ort und Stelle mit der Milchwage Laktodenſimeter unent

geltlich zu entnehmen
Ferner findet eine Kontrolle ſämtlicher Milchkühe durch den von der
PolizeiVerwaltung damit betrauten Tierarzt ſtait welche ſich beſonders
auf die im S 44 erwähnten Krankheiten zu erſtrecken hat

S 3 Jm hieſigen Stadtkreis darf r in ſüßem d h unge
ſäuertem Zuſtand nur als Vollmilch oder als Magermilch abgerahmte
Milch in den Verkehr gebracht werden Andere Bezeichnungen wie j B

haltungsmilch ſind abgeſehen von den unter Z Ze und A aufge
hrten Ausnahmen unzuläſſig

Als Volmilch iſt eine nach dem Abmelken in keiner Weiſe ent
rahmte oder ſonſt veränderte Milch zu erachten welche einen Fettgehalt
von mindeſtens 2,7 hat und bei 150 ein ſpezifiſches Gewicht von
wenigſtens 1,028 und höchſtens 1,034 beſitzt

Magermilch iſt Milch welche durch Entrahmung mit oder ohne
maſchinelle Hilfsmittel entfettet und der irgend ein andrer Stoff nicht p

eſetzt worden iſt Sie muß bei 150 ein ſpezifiſches Gewicht von minbeſtens 1,032 haben

Als Kindermilch Säuglingsmilch Sanitätsmilch oder unter
einer ähnlichen Bezeichnung welche den Glauben zu erwecken geeignet iſt
die Milch ſei in geſundheitlicher Hinſicht der Vollmilch vorzuziehen darf
Milch nur in den Handel gebracht werden wenn ſie einen San von
wenigſtens 3 beſitzt die Koch oder Alkoholprobe beſteht d h weder
bei der einſachen Erhitzung auf SiedeTemperatur noch bei der Miſchung
mit gleichen Teilen eines Spiritus mit einem Alkoholgehalte von 68 Raum
ſteilen Spiritus dilutus der Gerinnung anheim fällt und unter folgenden

orausſetzungen gewonnen iſt
I Sie muß von Kühen ſtammen deren Geſundheitszuſtand durch

zuſtändigen Kreistierarzt bezw einen hiermit amtlich beauftragten
lizeiTierarzt fortgeſetzt überwacht wird Die Stallräume in denen ſolche

Kühe ſtehen müſſen geräumig hell und luftig ſein mit undurchläſſigen
2 zu reinigenden Fußböden und edenſolchen Krippen mit Waſſerſpülung

d guten Abflußvorrichtungen verſehen ſein Jn dem Stalle dürfen in
Regel nur Kindermilchkühe aufgeſiellt werden welche als ſolche in un

gauslöſchlicher Weiſe bezeichnet werden müſſen Sollten wegen der Raumver
hältniſſe auch andere Kühe mit in den Stal eingeſtellt werden müſſen
ſo ſind dieſe von den Kindermilchkühen getrennt zu ſtellen

II Kindermilchkühe dürfen nur trocken gefüttert werden Verboten
iſt die Fütterung mit Rückſtänden der Zucker Spiritus und Stärke
fabrikation ſowie von Schrot von Erbſen Bohnen Wicken und Lupinen
ferner von Rüben rohen Kartoffeln Küchenabfällen und Grünfutter

III Vor dem Melken iſt das Euter der Kuh zu v Die mit
dem Melken beſchäftigten Perſonen haben ſaubere waſchbare Schürzen
beim Melken zu tragen und ſich vor dem Melken die Hände und Arme
mit Seifenwaſſer zu reinigen
IV Perſonen welche an anſteckenden Krankheiten oder an Geſchwüren
oder Ausſchlägen an den Händen oder im Geſicht leiden dürfen zum
Melken nicht verwendet werden

V Die erſte Milch iſt aus den Zitzen zu ſtreichen und nicht in den
Kübel zu melken die ſodann gewonnene Milch iſt ſofort nach dem
Melken von Schmutzteilen durch Seihen Filtrieren oder Ausſchleudern
zu reinigen

VI Die Beſtimmungen Y ſind an der Stalltür anzuſchlagen
Abgekochte und ſteriliſierte Milch müſſen unter dieſer Bezeichnung

in den Verkehr gebracht werden
Als abgekochte Milch gilt Vollmilch die bis auf 1000 0 erhitzt

oder einer Temperatur von 900 durch mindeſtens 20 Minuten ausgeſetzt
worden iſt

Als ſieriliſierte Milch darf nur eine ſolche Vollmilch bezeichnet werden
die ſofort nach dem Melken von Schmußteilen befreit in geeigneten von
Sachverſtändigen als wirkſam anerkannten Apparaten ordnungsmäßig
Behandelt und während des Erhitzens mit einem luſtdichten Verſchluß ver
ſehen worden iſt der bis zur Abgabe der Milch an den Konſumenten
unverſehrt dleiben muß Sie muß einen 3tägigen Aufenthalt bei Körper
wärme 879 ertragen ohne der Gerinnung anheim zu ſallen Der Vor
gang der Steriliſation unterliegt der Aufſicht des zuſtändigen Kreisarztes
nd des von der PolizeiVerwaltung damit betrauten Tierarzies

e Künſilich präparierte Milch darf nur unter ausdrücklicher und ge
nauer Angabe des Gehaltes ihrer weſentlichſten Beſtandteile angeprieſen

ehalten oder verlauft werden Die Räume in denen derartige Prä
ate hergeſtellt werden unterliegen ebenfalls der in S 2 angeordneten

rdlichen Aufſicht
s 4 Vom Verkehr auszuſchlieen iſt a Milch die wenige

Tage vor und bis zum 6 Tage nach dem Abkalben abgemolken iſt
v Milch von Kühen welche an Milzbrand Lungenſeuche Rauſch

brand Tollwut Pocken Krankheiten wie Geldbſucht Ruhr Euterentzün
dungen Blutvergiftung namentlich Pyämie Septicämie fauliger Gebär
mutterentzündung oder anderen fieberhaften Erkrankungen leiden ſowie
von Kühen bei denen die Nachgeburt nicht abgegangen iſt oder bei denen
krankhafter Ausfluß aus den Geſchlechtsteilen beſteht

c Milch von Kühen die mit giſtigen Arzneimitteln welche in die
Milch übergehen Arſen Brechweinſtein Nießwurz Opium Eſerin Pilo
karpin und anderen Alkaloiden behandelt werden

Milch von Kühen welche an Eutertuberkuloſe oder an mit ſtarker
Abmagerung oder Durchfällen verbundener Tuberkuloſe Perlſucht leiden

e Milch welche ſremdartige Stoffe wie Eis insbeſondere irgend
welche chemiſche Konſerviernngsmittel enthältz

H welche blau rot oder gelb gefärbt mit P beſetzt
vitter faulig ſchleimig oder ſonſtwie verdorben iſt Blutrefte oder Blut
geriunſel enthält

g 5 Milch von Kühen welche an Maul und Klauenſeuche oder
an Arten der Tuberkuloſe die nicht unter S 40 fallen erkrankt ſind darf
nur abgekocht oder ſteriliſtert in den Verkehr gebracht werden Letzterenfalls
jedoch nur unter der auf den Flaſchen deutlich anzubringenden Bezeichnung

ſteriliſierte Milch kranker Tiere
t 6 Saure und Buttermilch darf nicht aus Milch der unter

4 t bejeichneten Herknnft bereitet und nur unter richtiger Bezeichnung
d h als ſaure bezw Buttermilch in den Verkehr gebracht werden

8 7 Für die Beförderung von Milch zur Verkaufsſtelle und zur
Aufb an dieſer dürfen nur gut verzinnte reſp emaillierte Gefäßeaus Lienries ſowie ſolche aus verzinntem Kupfer oder Mefſing verwendet

Dieſelben müſſen mit feſtſchließenden Deckeln verſehen ſein und einen
jo weiten Hals beſitzen daß ſie bequem mit der Hand im Jnnern ge
reinigt werden können

dermilch darf in Glasgefäßen in den Ver ebracht werdenbie t Wilh chn lenken e P Tee
a n Benlaul nd Ah r RilcDe

t J 3 7 d tm W 4 em r h W

Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
beſtimmten Geſape burjen anoeren micht verwendet werdena eaſen i überdanet a dem Befördernngsmittel Waſſer

m
Als tungsmittel für die Dedſel der Milchgefäße därfen Lappen

Stroh und ier und c verwendet werden Gummiringe
nW e fen t enthalten Gefetz vom 25 Juni

g 8 Sämmtliche ße in denen die im F 38 bezeichneten Milch
ſorten in den Handel 477 werden müſſen in deutlicher nicht entfern
barer Schrift die Bezeichnung der in ihnen enthaltenen Milchſorte Voll

u bezw Kin il 7 b h de Oen enwand unm ar h die ſpethender Untlaföſfungen

m 7zum Abmeſſen der Milch dienenden Gefäße müſſen ebenfalls aus
Eiſenblech Kupfer oder Meſſing gefertigt und gut emailliert bezw ver
zinnt und mit einer geegneten Handhabe verſehen ſein ſo daß die Hand
des Meſſenden mit der Milch nicht in Berührung kommen kann

g 9 Die für den Verkehr beſtimmte Milch darf nur in Räumen
aufbewahrt werden die ſtets genügend gelüftet und reingehalten auch
nicht als Schlaf Wohn oder Krankenzimmer benutzt und durch eine
feſte verſchließbbare Tür von jedem Nebenraum getrennt werden können
Auch dürfen Perſonen die an anſteckenden Krankheiten leiden oder mit
ſolchen Kranken in Berührung kommen ſich in keiner Weiſe mit der Be
handlung und dem Veririebe der beſchäftigen

Werden die mit der Gewinnung der weiteren Behandlung und demVerkaufe der Milch beſchäftigten Perſonen vom Typhus der Cholera

oder anderen ſchweren anſeckenden Krankheiten befallen ſo iſt die Behörde
befugt den Betrieb ſo lange völlig zu verb als ihres Erachtens die
Gefahr einer weiteren Uebertragung der betreffenden Krankheiten beſteht

g 10 Eine Stallprobe hat einzutreten wenn behauptet wird daß
die beanſtandete Milch dieſelbe Beſchaffenheit habe wie fie vom Gewinnungs

ort entnommen ſei
g 11 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden falls

nach den Strafgeſetzen nicht höhere Strafen Plagz greifen mit Geldſtrafe
bis zu 80 Mark im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft geahndet

g 12 Vorſtehende Polizei Verordnung tritt am 1 Januar 1 in
Kraft Von gleichem Zeitpunkte ab wird die Polizei Verordnung vom
9 Mai 1900 aufgehoben

Halle a den 4 Dezember 1606
Die PolizeiVerwaltung

Der Erſte Bürgermeiſter Rive

Bekanntmachung
Die Grasnutzung in den Gräben und auf den Böſchungen

der in der Unterhaltung der Stadt Halle a S befindlichen
Chauſſeeſtrecken und zwar 8a Halle Leipziger Chauſſee von Stat 0,0 bis 2,0 65

v Halle Weißenfelſer Chauſſee von Stat Nr 8,5 45 Neue
Leipziger Chauſſee bis zur Stadtgrenze hinter der Caſſeler Bahn
Stat 4,6 75

e HalleDelitzſcher Chaufſee auf der Südſeite von Stat 1,2 50
bis zur Stadtgrenze Stat Nr 1,7 62
Hat e Rordtinſer Chauſfſee von Stat Nr 1,2 74 bis 2,7

e Halle Deſſauer Chauſſee von Stat Nr 1,8 bis 4,8 17
Coethener Straße von Stat Nr 0,50 53 bis 2,0 77

g Halle Vernburger Chanuſſee von Stat Nr 4,5 bis 5,9 18
ſoll neu verpachtet werden

Die Verpachtung der Wegeſtrecke zu 3 erfolgt für die 4 Nutzungs
jahre 1909 bis einſchließlich 1912 die Verpachtung der Wegeſtrecken zu
b auf die 3 Nutzungsjahre 1910 bis einſchließlich 1912

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Dienstag den 9 Februar 1909 vorm 11 Uhr

im Magiſtratsbureau V Marktplatz 20 Zimmer Nr 4 anberaumt
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben und können

vorher im genannten Bureau eingeſehen werden
Halle a den 22 Januar 1909 Der Magiſtrat

h M e
Paul Lindner Halle a S

Molkereihutter engros
Friedriohstr 24 Fernspr 2418Besto Bezugsquelle für

Hotels u Restaurants
Kanarienſaat Glanz ſauberWasochgetässe gereinigt kauft man di bet

dauerhaft bill Otto Geiſtſtr 49 Bernh Lailach Schwetſchkeſtr 11a

Stantlich Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für
der Kloſterſtraße

an den Schulvorſtand zu richten

in Aurechnung gebracht werden aber veriallen wenn die Schülerin nicht

Kurſen noch Platz vorhanden iſt
Halle a im Januar 1909

re S e

Bekanntmachung
dchen in der Mittelſchule an

Geſuche um Schulgeiderlaß oder Schulgeldermäßigung für das Sommerhalbiahr ſind bis zum 15 März

Bei der Anmeldung werden 5 Mk rege erhoben die bei der zweiten Schulgeldzahlung

Anmeldungen werden bis zum 15 März von der Vorſteherin Frau Eliss Gohrts Wüdhagen
an den Wochentagen von 11 12 Uhr vormittags in der Schule an der Kloſterſtraße entgegengenommen

Spätere Anmeldungen können nur ſoweit berückſichtigt werden ais in den eingerichteten

der tagt Städticuen danke und Gewerbeſchnle für Mädchen

3 Februar Nr 28
Bekanntmachung

Belt W gen e r r ag unentge et und zwar an entagen11 1 Uhr und Sonntags von 4 bis 2 Uhr 2
2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis an

weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamts
und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörigeder Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Peſon be

ſchig werden
on Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be

ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 1906 Der Magiſtrat

len Ausverkauf
wegen Geschäfts Vergrösserunglange Winter Paletots

auch für starke PFiguroen
S

IIIIB
Hchen Facons

aus sohwarzen

gediegen Stoffen

hergestellt mit
fein Stiokereien

u Tressen garn

tadellos sitzend e

sämtl getüttert

Man

verkaufe jetat
m

am Leipziger Turm
AMitghed des Rabatt Soar Vereins

Fest steht
Der Unterricht beginnt im Sommerhalbjahr am 10 Jpril 1909 e mee

Schulgeld Dauer des zJ Abteilung Praktiſche Lehrfächer halbjährl Kurſus Wöchentlich Tafslköngin
a Handarbeits Kurſus 15 Mk 12 Mon 10 Std Handarbeit 5 Std Zeichnen heute in allen Kreiſen

Maſchinen u WäſchenähKurſus 20 Mk 12 Mon 10 prakt Arb 5e Schneider Kurſus 90 Mt 12 Mon u wo be kannt
Putz Kurſus 15 Mk 12 Mon 5 hoch geſchätzt und empfohlene Kurſus für Kunſthandarbeiten 20 Mk 12 Mon 10 5 wird Die mir täglich zuZeichnen und Malen 15 Mk 12 Mon 20 Stunden gehenden wohlwollenden freund

II Abteilung Handarbeitslehrerinnen lichen Anerkennungen meinerSeminar 55 Mk 12 Mon 34 Stunden verehrten Kunden ferner dieIn dieſe Abteilung werden nur im Oktober vielen Ratſchläge auf welcheSchülerinnen aufgenommen die das 18 Jahr Art ich die vorzügliche Qualitätzurückgelegt und die oberſte Klaſſe einer voll möglichſt allen Kreiſen zuführenentwickelten höheren Mädchenſchule oder Mädchen tann beweiſen immer wiederMittelſchule mit Erfolg beſucht haben oder den daß es im Intereſſe jeder FamilieNachweis einer gleichwertigen Bildung zu er liegt einen Verſuch anzuſtellen
bringen vermögen Handeloſchni Coein Fasstoett Koln Presstett

III Abteilung Handelsſchnle iEinfache und doppelte Buchführung Handels Kunst Speige fett pt 30 2

e r ne er Fertig z Aufſteich Prima QualRechnen Handelsfranzöſiſch Handelsengliund Korreſpondenz Stenographie Gabelsberger Abert Khäusel e
und Stolze Schrey Schön und Rundſchrift tSchreibmaſchine Volkswirtſchaftslehre Geſund Einer der vielen Original25 Briefe den ich d Redaktionheitslehre 30 Mk 12 Mon 25 Stunden inDie Schülerinnen die am Maſchinenſchreiben z geſl Abdruck überreiche
teilnehmen haben vierteljährlich 3 Mill mehr Wenn Sie wieder annonzu bezahlen cieren dann wählen Sie folBei der Anmeldung iſt das letzte Schul genden Terxtzeugnis vorzulegen Liebe FreundinIV Abteilung Allgemeinbildende Fächer Wenn Du für Delnen TiſchDeutſch Literatur Franzöſiſch Engüſch einen guten Butter Erſas habenRechnen Geſundheitslehre Repetitionen in willſt ſo kauſe kaleöniginGeſchichte Geographie und Naturkunde Kunſt von Herrn Alvort Kuäussolgeſchichte 15 Mt 12 Mon 10 Stunden a 95 Pf dieſe nie dieDas Schulgeld wird viertehährlich voraus beſte Frau o orbezahlt Auf Wunſch können 8 Kurſe zu K muß als Margarine verk w

ſammen genommen werden z B Handarbeit

Maſchinennähen allgemeinbildende Fächer oder SKuunſthandarbeit Putß allgemeinbildende Fächer z rn Wooder Schneidern und Wäſchenähen 30 Mk 12 Mon 24 80 Stunden 986 ſles
leger franko jeder Bahnſtation garant
leb Ank 1 Stamm 15 Hühner u Hahn

29 1 Stamm 6 Hühner u 1 Hahn
14 Farbe nach Wunſch Mullor

Neuberun S

Thüringer Käserei
ſucht Abnehmer für 3 feinſten
Käſe Abreſſen unter 1672

pie Expedition ds Blattes

eintritt
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